(Smith-Diagramm)
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Innerhalb des Diagrammes sind alle Belastungen ohne Bruch ertragbar.


Senkrechte Abstände von der Mittellinie zur Ober- bzw. Unterkante muß immer gleich sein, d.h.:


� EINBETTEN Equation.2  ���


(=35° für Baustähle


( ist abhängig vom Werkstoff. Bei härteren Stählen wird ( größer (ca. 38-40°).


(o( Re;Rm


(u((ds  (>=Re)


(K=1(Anstiegswinkel der Mittellinie = 45°





(w = Wechselfestigkeit, (m=0


(zSch = Zugschwellfestigkeit, (u = 0, (Enthält Faktor 2 , wegen doppeltem Spannungsausschlag


(dSch = Druckschwellfestigkeit; (o = 0





(D = (m((A


(dSch=(m -(A mit (m=-(A


(dSch=-2(A


(zSch=(m+(A mit (m=(A


(zSch= 2(A


�
Spannungsverhältnis R = ((=Kappa)


� EINBETTEN Equation.2  ���   Anwendung in Berechnungen von Schweißnähten


Beispiel: 		a) (m=0:	(u=-(o(((((


			b) (zSch:	(u=0  ( (((((((((m=(A)


			c) (Dsch:	(o=0   (((((((((m(((A(


(m   (Re bzw. Rm) ( R +1   (asymptodischer Wert)





Zusatz: 


Erkenntnis : Statische Festigkeitsversuche brauchen weniger Zeit und sind genauer!





(Ähnliche Methoden für (A= f((m) nach Goatmen (linear) und Gerber (quadratisch))





Dietmann-Parabelansatz:


� EINBETTEN Equation.2  ���   Dauerschwingfestigkeit unter Mittelspannungseinfluß





Zur Konstruktion des Smith-Diagrammes:
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gegeben: (w,(ds,Re			gesucht : Smith-Diagramm





zu beachten: gleicher senkrechter Abstand der oberen und unteren Begrenzungslinie von der Mittellinie nehmen.
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�
Durch die Druckschwellfestigkeit wird die Dauerfestigkeit erhöht ((D(


Durch die Zugschwellfestigkeit wird die Dauerfestigkeit erniedrigt ((D(


Druckmittelspannungen erhöhen (1 um max. 30%


Zugmittelspannungen erniedrigt (1 um max. 30%, sofern (o>Re


Die Festigkeit ist ein Werkstoffkennwert, Bezeichnung mit Großbuchstaben
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Haigh-Diagramm:
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Das Haigh-Diagramm findet hauptsächlich in den USA Verwendung.


(zSch=(m+(A


(o= (m+(A


(u=(m-(A


2.6.6 Einfluß der Härte (Zugfestigkeit) auf die Dauerschwingfestigkeit





(D = (bW ( 0,5Rm  ( allgemeine Näherung; nicht genau


(D = (bW = 0,6Rm  , wenn Rm<500 N/mm²


(D = (bW = 0,5Rm  , wenn  500N/mm² ( Rm  ( 700n/mm²


(D = (bW =0,4Rm  , wenn 700N/mm² < Rm





(bW ( Biegewechselfestigkeit
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Rm = 3,5 HV (HB) 			H (    (   Rm  (   ; Re  (

















�
 2.6.7 Größeneinfluß bei Dynamischer Biegebeanspruchung  (Spannungsgefälle)


( örtlich inhomogener Spannungsverlauf : eine Seite Zugbeanspruchung ;


     andere Seite Druckbeanspruchung
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Kleine Durchmesser halten infolge der Stützwirkung einen höheren Biegewechsel aus , als Werkstücke mit dickem Durchmesser





(bw ( wenn Durchmesser (Radius) (
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((lim ((((bw (d) = (zdw


(((
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